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E5-5 Ressourcenabflüsse 
 

55 
 

Teil 1: Regulatorische Vorgaben 
 

Quelle 
ESRS E5 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

Tz. 33 Das Unternehmen hat Informationen über seine Ressourcenabflüsse, ein-
schließlich Abfällen, im Zusammenhang mit seinen wesentlichen Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen anzugeben. 

 

Tz. 34 Ziel dieser Angabepflicht ist es, ein Verständnis für Folgendes zu vermitteln: 
 

a) wie das Unternehmen zur Kreislaufwirtschaft beiträgt, indem es i) 
Produkte und Materialien im Einklang mit den Grundsätzen der 
Kreislaufwirtschaft konzipiert, und ii) wie es den Umfang, in dem Pro-
dukte, Materialien und Abfälle nach der ersten Verwendung in der 
Praxis wieder in Umlauf gebracht werden, vergrößert oder maxi-
miert, und 

b) die Strategie des Unternehmens zur Verringerung des Abfallaufkom-
mens und zur Abfallbewirtschaftung, und inwieweit das Unterneh-
men über Kenntnisse darüber verfügt, wie seine Abfälle vor dem 
Verbrauch im Rahmen seiner eigenen Tätigkeiten bewirtschaftet 
werden.  

 

 Produkte und Materialien  

Tz. 35 Das Unternehmen legt eine Beschreibung der wichtigsten Produkte und Ma-
terialien vor, die aus den Produktionsverfahren des Unternehmens stammen 
und nach kreislauforientierten Grundsätzen konzipiert sind, einschließlich Halt-
barkeit, Wiederverwendbarkeit, Reparaturfähigkeit, Demontage, Wiederauf-
arbeitung, Aufbereitung, Recycling, Rückführung in den biologischen Kreis-
lauf oder Optimierung der Verwendung des Produkts oder Materials durch 
andere kreislauforientierte Geschäftsmodelle. 

 

Tz. 36 Unternehmen, für die Abflüsse wesentlich sind, geben Folgendes an: 
 

a) die erwartete Haltbarkeit der vom Unternehmen in Verkehr ge-
brachten Produkte im Verhältnis zum Branchendurchschnitt für jede 
Produktgruppe, 

b) die Reparierbarkeit von Produkten, nach Möglichkeit unter Verwen-
dung eines etablierten Bewertungssystems, 

c) den recycelbaren Anteil in Produkten und ihren Verpackungen. 
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Teil 1: Regulatorische Vorgaben; Forts. 
 

Quelle 
ESRS E5 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

Tz. 37 Das Unternehmen gibt die folgenden Informationen über die Gesamtmenge 
des Abfallaufkommens im Rahmen seiner eigenen Tätigkeiten in Tonnen oder 
Kilogramm an: 
 

a) die Gesamtmenge des Abfallaufkommens, 
b) die Gesamtmenge nach Gewicht, die von der Beseitigung abge-

zweigt wird, aufgeschlüsselt nach gefährlichen und nicht gefährli-
chen Abfällen und nach den folgenden Arten von Verwertungsver-
fahren: 

 
i. Vorbereitung zur Wiederverwendung, 
ii. Recycling und 
iii. sonstige Verwertungsverfahren, 

 
c) die zur Beseitigung bestimmte Menge nach Abfallbehandlungsart 

und die Gesamtmenge aller drei Arten, aufgeschlüsselt nach nicht 
gefährlichen und gefährlichen Abfällen. Über folgende Arten der 
Abfallbehandlung sind Angaben zu machen: 

 
i. Verbrennung, 
ii. Deponierung und 
iii. sonstige Arten der Beseitigung, 

 
d) sowie die Gesamtmenge und den prozentualen Anteil nicht recy-

celter Abfälle.(84) 

 

Tz. 38 In Bezug auf die Zusammensetzung der Abfälle gibt das Unternehmen Fol-
gendes an: 
 

a) die für seinen Sektor oder seine Tätigkeiten relevanten Abfallströme 
(z. B. Haldenabfälle bei Unternehmen im Bergbausektor, Elektroni-
kabfälle bei Unternehmen im Unterhaltungselektroniksektor oder Le-
bensmittelabfälle bei Unternehmen in der Landwirtschaft oder im 
Gastgewerbe) und 

b) die Materialien, die in den Abfällen enthalten sind (z. B. Biomasse, 
Metalle, nichtmetallische Mineralien, Kunststoffe, Textilien, kritische 
Rohstoffe und Seltene Erden). 

 

Tz. 39 Das Unternehmen gibt außerdem die Gesamtmenge seiner anfallenden ge-
fährlichen Abfälle und radioaktiven Abfälle gemäß Artikel 3 Absatz 7 der 
Richtlinie 2011/70/Euratom des Rates an.(85) 

 

Tz. 40 Das Unternehmen liefert Hintergrundinformationen über die Methoden zur Be-
rechnung der Daten und insbesondere über die Kriterien und Annahmen, die 
zur Bestimmung und Klassifizierung von Produkten verwendet werden, die 
nach kreislauforientierten Grundsätzen gemäß Absatz 35 konzipiert wurden. Es 
gibt an, ob die Daten aus direkten Messungen oder Schätzungen stammen, 
und welche Annahmen zugrunde gelegt wurden. 

 

  
(84)Diese Informationen unterstützen den Informationsbedarf von Finanzmarktteilnehmern, die der Verordnung (EU) 2019/2088 unterliegen, da sie von einem 
zusätzlichen Indikator in Bezug auf die wichtigsten negativen Auswirkungen gemäß dem Indikator Nr. 13 in Anhang I Tabelle II der Delegierten Verordnung 
(EU) 2022/1288 der Kommission in Bezug auf Offenlegungsvorschriften für nachhaltige Investitionen („Anteil nicht verwerteter Abfälle“) abgeleitet werden. 
 (85)Richtlinie 2011/70/Euratom des Rates vom 19. Juli 2011 über einen Gemeinschaftsrahmen für die verantwortungsvolle und sichere Entsorgung abgebrann-
ter Brennelemente und radioaktiver Abfälle (ABl. L 199 vom 2.8.2011, S. 48. Diese Informationen unterstützen den Informationsbedarf von Finanzmarktteilneh-
mern, die der Verordnung (EU) 2019/2088 unterliegen, da sie von einem verpflichtenden Indikator in Bezug auf die wichtigsten negativen Auswirkungen gemäß 
dem Indikator Nr. 9 in Anhang I Tabelle II der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 der Kommission in Bezug auf Offenlegungsvorschriften für nachhaltige 
Investitionen („Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle“) abgeleitet werden. 
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Teil 2: Application Requirements; Forts. 
 

  

Quelle 
ESRS E5 Parameter und Ziele 

Bemerkungen, ggf. 
Verweis auf Daten-

punkte 

AR 26 Die gemäß Absatz 35 anzugebenden Informationen über Produkte und Mate-
rialien beziehen sich auf alle Materialien und Produkte, die aus dem Produkti-
onsverfahren des Unternehmens stammen und die ein Unternehmen in Verkehr 
bringt (einschließlich Verpackungen). 

 

AR 27 Bei der Erstellung der Quote verwendet das Unternehmen das Gesamtge-
wicht der im Berichtszeitraum verwendeten Materialien als Nenner. 

 

AR 28 Das Unternehmen kann seine Beteiligung an der Abfallbewirtschaftung am 
Ende der Lebensdauer angeben, z. B. durch Systeme der erweiterten Herstel-
lerverantwortung oder Rücknahmesysteme. 

 

AR 29 Unter „Abfallart“ ist eine Einteilung in nicht gefährliche und gefährliche Abfälle 
zu verstehen. Einige spezifische Abfälle wie radioaktive Abfälle können auch 
als eigene Abfallart dargestellt werden. 

 

AR 30 Bei den für seine Sektoren oder Tätigkeiten relevanten Abfallströmen kann 
das Unternehmen die Abfallbeschreibungen des Europäischen Abfallkatalogs 
berücksichtigen. 

 

AR 31 Beispiele für weitere Arten von Verwertungsverfahren gemäß Absatz 37 Buch-
stabe b Ziffer iii sind in Anhang II der Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenricht-
linie) aufgeführt. 

 

AR 32 Beispiele für weitere Arten der Beseitigung gemäß Absatz 37 Buchstabe c Zif-
fer iii sind in Anhang I der Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie) aufge-
führt. 

 

AR 33 Bei der Bereitstellung von Hintergrundinformationen gemäß Absatz 40 kann 
das Unternehmen 
 

a) die Gründe für das hohe Gewicht der Abfälle erklären, die der Ent-
sorgung zugeführt werden (z. B. örtliche Vorschriften, die die Depo-
nierung bestimmter Abfallarten verbieten), 

b) die Sektorpraktiken, Sektorstandards oder externen Vorschriften er-
läutern, die eine bestimmte Art der Beseitigung erfordern, und 

c) angeben, ob die Daten modelliert wurden oder aus direkten Mes-
sungen stammen, z. B. Abfallübertragungsbelege von vertraglich 
gebundenen Abfallsammlern. 
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